
„Hokuspokus!“ oder „Wie lass ich meinen
Mann verschwinden?“ von Curt Goetz

Im Audimax der TU Kaiserslautern spielt in diesem Semester ei-
nes der erfolgreichsten Werke von Curt Goetz, das nun mit vielen
Schauspielern der Theater AG inszeniert wird. Das Theaterstück
ist eine Justizkomödie, ein Mordfall zum Mitdenken, der den Zu-
schauer geistreich und mit hintergründigem Witz an der Nase
herumführt.

Die Termine sind Do. 08.02., Sa. 10.02., Mo. 13.02., Do. 15.02.
und Fr. 16.02. Alle Aufführungen finden im Audimax der Universi-
tät statt (Bau 42, Raum 115). Der Beginn ist jeweils um 20:00 Uhr.

Zum Inhalt
Mord, Beschuldigung, Indizienbeweise und Eifersucht stehen
humorvoll im Mittelpunkt dieses Stückes.

Wer ist der Mörder?

Die vornehme verwitwete Agda Kjerulf wird beschuldigt ihren ei-
fersüchtigen Mann und erfolglosen Maler Hilmar während einer
Bootsfahrt umgebracht zu haben. Als vor der Verhandlung der
Anwalt von Agda sein Mandat niederlegt, weil er selbst nicht mehr
an die Unschuld seiner Mandantin glaubt, springt der geheimnis-
volle Peer Bille als geistreicher und umtriebiger Verteidiger ein.
Nach der Beweisaufnahme wird Peer Bille als Geliebter der An-
geklagten und Mörder des Malers entlarvt, nun nimmt die Ver-
handlung eine ungeahnte Wendung...

Goetz zeigt in diesem Stück, nichts ist so wie es scheint.

Das Theaterstück ist 1926 von Curt Goetz geschrieben und 1930
unter der Regie von Gustav Ucicky, 1953 und 1966 unter der Re-

gie von Kurt Hoffmann verfilmt.

„Hokuspokus!“ oder „Wie lass ich meinen
Mann verschwinden?“ von Curt Goetz

Im Audimax der TU Kaiserslautern spielt in diesem Semester ei-
nes der erfolgreichsten Werke von Curt Goetz, das nun mit vielen
Schauspielern der Theater AG inszeniert wird. Das Theaterstück
ist eine Justizkomödie, ein Mordfall zum Mitdenken, der den Zu-
schauer geistreich und mit hintergründigem Witz an der Nase
herumführt.

Die Termine sind Do. 08.02., Sa. 10.02., Mo. 13.02., Do. 15.02.
und Fr. 16.02. Alle Aufführungen finden im Audimax der Universi-
tät statt (Bau 42, Raum 115). Der Beginn ist jeweils um 20:00 Uhr.

Zum Inhalt
Mord, Beschuldigung, Indizienbeweise und Eifersucht stehen
humorvoll im Mittelpunkt dieses Stückes.

Wer ist der Mörder?

Die vornehme verwitwete Agda Kjerulf wird beschuldigt ihren ei-
fersüchtigen Mann und erfolglosen Maler Hilmar während einer
Bootsfahrt umgebracht zu haben. Als vor der Verhandlung der
Anwalt von Agda sein Mandat niederlegt, weil er selbst nicht mehr
an die Unschuld seiner Mandantin glaubt, springt der geheimnis-
volle Peer Bille als geistreicher und umtriebiger Verteidiger ein.
Nach der Beweisaufnahme wird Peer Bille als Geliebter der An-
geklagten und Mörder des Malers entlarvt, nun nimmt die Ver-
handlung eine ungeahnte Wendung...

Goetz zeigt in diesem Stück, nichts ist so wie es scheint.

Das Theaterstück ist 1926 von Curt Goetz geschrieben und 1930
unter der Regie von Gustav Ucicky, 1953 und 1966 unter der Re-

gie von Kurt Hoffmann verfilmt.


